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- Praktifdye Bliatter fiir die Werkfatt
mit befonderer Veriidfichtigung der

Kunjt im Handwvert.

Deraudgegeben unter Mitwirtung jdweizerijder
Kunjthandwerfer und Tedyliter

Organ fiir die offizicllen Jublikationen des {dweiz. Gewerbevereins,

Crideint je Sam3tugd und foftet per Duartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inferate 20 Gt8. per 1fpaltige Petiteile, bei groBeren Auftrigen
entfpredhenden Rabatt.
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Walter Senn-Hodinghaulen.
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Biivid), den 25. YNovember 1893,
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o Aeift den Wenfden ans feinen Verhaltuifen;
o umd was er dann iff, uny das iff er.

Ein Potum fiiv obligatorifdye
Bernfsaenofienfdaften.

S Bagler Handiwerfer= und

7

:’é P Gewerbeverein bhielt Hr. Paul
z \ / Wild aud Biirid) ein Referat
E PV iiber bdie Frage ber obligato-
g ,,.'% rifdlen  Berufagenoffenichaften

: ober Berufsfynditate. Ginleitend
ermwihnte er, wie fidh die eibgendifijchen Nate und der Bunbdesd:
rat bigher su biefer Frage geftellt DHatten, bie Gefahr laufe,
au einer politifdyen geftempelt zu werben, fo wenig fie ed fei.
Der Rebner entwidelte hierauf feine IJdeen iiber die Geftal-
tung obligatorijder Berufsiynditate, weldhe er bereitd im
Sdofe besd Vereind jdymweizer. Buchdrudereibefier geltend ge-
macht und in einem Projeft sur Organijation eined obliga=
torijen Berufaiynbifated ber dweizer. Buchdruder nieder-
gelegt hat. Die Grunbdziige diefer Organijation find folgende:
Das Syndifat fteht unter der Herrjdaft einer Synbdifats-
Berfaflung, die von gleider ahl Pringipale wie Gehilfen
unter bem Borfip eined Bundedbeamten beraten und vom
Bundedrate genehmigt ift. Dasd Land ijt in adt Shnditatsd-
freife eingeteilt. Jeber Rreid hat eine Kreidfommiifion, Dbe-
ftehend aus drei Brinzipalen und drei Gehilfen alzd Mitglieber.
Jebe Qreidfommiffion twdhlt ihren Prafidenten ber RKreid-
fommijfion, bder die Sigungen einjuberufen, zu leiten und
oie Bejdlitffe durdyzufithren, aber bei den Bejd)luBfafjungen
feine Stimme bHat. Bon bden adt Prafidenten miiflen je-
weilen vier Prinzipale und pbier Gehilfen jein. Die ungeraden

Rreife wahlen fiir die erfte Umisdbauer Pringipale, die geraden
Streife. Gebilfen al3. Prafidenten und umgetehrt fitr jede
folgende Amtsdauer. Die ad)t Rreidfommijfionsdprifidenten
find gugleich) Mitglieder der centralen Synbditatgtommiijion.
Die Synbditatstommiffion wahlt ben Pritfidbenten der Synditats-
fommiffion, ber nad) jeder Amiddauer wieder wahlbar ift. ©s
ift ber Synbditatdfonumiffion freigeftellt, ob fie einen Prinzipal
ober einen Gehilfen wdahlen will. Die Cenjoren werden im
LTurnug der Rreife von den Kreidtommiffionen bezeichnet.
Die durd) die Synbdifatsverfafjung zu beftimmenden Auf-
gaben der Berufsgenoffenidhaften beftdnden in der Regelung
ber Tarife, ber Arbeitdszeit, ded Lehrlingdivejensd, in fdyiigen=
pen Mafnahmen gegen zu ftarfen Budrang su den betreffanden
Berufen und gegen illoyale KLonfurrens, in der Ausgleidung
bon Differenzen zwijden Arbeitgeber und Arbeitmehmer, in
per Fitrforge filr arbeitdloje Berufdgenoffen. Gegen 1leber-
rumpelung in der Genoffend)aft jollen Borfehrungen getroifen
merden, inbem bdie Befdhliiffe durcd) dad Beto bon vier Kreisd:
fommiffionen unwirtjam gemadyt werden fonnen. Die Berufs-
genoffenidhaft folite bagd Redht erbalten, die Marimalzafhl der
Qehrlinge feftzujegen. Herr Wild fprad) {ich gegen die obli-
gatorijhen Berufdgenoffenidaften ausd, iwie diefelben vom
rbeitertag in Biel ind Auge gefaht worben feien. Diejer
ftelle Synditatatammern bon Yrbeitern und Avbeitgebern auf,
stehe aber nod) da3d ftaatlihe Glement bei und liefere fo die
Berufdgenoffenjdaft dem Entjdeide der Staatdbehdrden, d. h.
pen Politifern ausd. Der Referent will ben Berufsgenoijen
allein die Wahrung ihrer Berufdintereffen und bie Entideis

dung Ser beruflidpen Differensen itbertragen und vorbehalten
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wiffen. Die Lohnnormierung foll dem Uebereinfommen ber
Parteien vorbehalten bleiben. Die Kompetenzeit der Berufs-
genoffenjdaft in joldyen Angelegenbeiten jollen fetnen Jwangs-
darafter Haben, jonbern nur Vermittlung bezweden. Dag-
felbe foll aud) fiir Differenszen zwifden Arbeitgeber und
Arbeitnehmer geltewr.  Ginedteild zur Dedung der Vertval-
tungafoften uud andererfeitd zur Vejtreitung bder Fiirforge
fitr arbeitalofe Berufggenofjen foll von Meiftern und Gefellen
eine €ynbditatditeuer bezogen twerden diirfen, deren Hohe bet
den Meiftern fidh nad) nad) dbem Umfange ded Sejdhiftes
ridpten witrbe. BVom Staate toitrden feine Beitrdge verlangt.

Sn der Distuffior, welde fid) an dad NReferat Iniipfte,
twied Ctinberat Gsttigheim auf die Sdwierigleiten hin,
welde einer Regelung der LWerhiltniffe im Sinne ded Hrn.
Wild gegenitberftanden. Das Obligatorium febe die Sewerbe-
freibeit auf und e3 fei zu befitrdhten, daf die obligatorijdyen
Berufsgenoffenjdaften fid) in einer Weije entwidelten, welde
den modernen Anjdauungen nidt entipreden iiirde. Fiir
die Lejdilitjfe der VWerufsgenoifenidaft mwerbe Eefesestraft
gefordert. Dad fei fehr bedentlich. Cine Warimalzahl der
Lebrlinge fei mit dem modernen Begriffe ber Gemwerbefreifeit
pereinbar. Wie beim Fabrifgefes miiffe aud) beim Gewerbe-
gefets gefud)t werden, die ridytige Witte einzuhalten, 3u gropes
Detail fei zu vermeiden und nur dadjenige herausdzubeben,
wa3 einbeitlich geordnet und normiert werben fdnne. OHr.
Dr. Gottidheim warnte vor einer Organifation ded Gewerbe-
wefensd, welde, indem fie su ftarr dben Anjpriidjen bed Lebens
gegeniibertreten wiirde, ben Gropbetriedb anfjpornen und fo fid
felbjt fd)ddigen iirde.

Sdliegli) nahm die BVerfammlung, freilih bei vielen
Gnthaltungen, folgende NRefolution an:

Dic heutige BVerjammlung ftellt dad Pojtulat auf, e3
feien obligatorifde Verufadgenofjenidaften einzufithren und
e3 feien biefen folgende Nedhte und Yufgaben 3u erteilen:

1. Ginfithrung ded Fahigteitdnachivetfed fitr jelbftandigen
Betrieb.

2. Auffteflung von Preid- und Lohnlijten.

3. Negelung bed Submiffiond= und Kredbitwefens.

4. Regelung der Lehroerhiltnifle und obligatorijhe Lehr-
lingapritfung.

5. Forderung der Berufatiihtigteit, Fadjdulen und Fad-
furfe.

6. Wertjtatl-Ordbnungen und Arbeitdnad)weizbureau.

7. Ginfithrung der Arbeitdlojen-BVerfidyerung.

Sauntonale Gewerbeaudijtellung in Jiivid). :

Ueher ben Stand bed lUnternehmend hHaben bdie Herren
Direttor Boosd, Wrdpiteft Gull und Stadtrar Sdueider in
der lepten Sigung der groBen Augjtellungéfommijfion folgende
Nufjchlitffe erteilt: Die Jabl der einzelnen Ausiteller diirfte
1400 erreidjen; darunter find 1000 fantonale Ausfteller aus
130 ®Gemeinden bded Kantond. Auf dbie Stadt Jitrich ent-
fallen 858, Winterthur 54, Horgen 30 Ausfteller v. 1. w.
Die eingeluen Gruppen tverben ein vollftandiged und jdhones
Bild der verfdyiedenen Jweige gewerblider ThHitigfeit bieten.
Das gilt gang befonderd pon der Gruppe Mobel- und Haug-
einridtung, bdie jedenfallg den Wittelpunft der Ausftellung
bilben tird. ©8 find in diefer Gruppe nidht weniger als
45 pollftandige Bimmer angemeldet, mwdbrend bdie Qande3-
ausftellung 1883 beren nur 42 j;ihlte. Sehr volljtandig
werden aud) dad Sdubhmadjergewerbe und die Sdyneideret
vertreten fein. Gine interefjante Gruppe bilben die berbiel-
faltigenden RKiinfte; 13 Drudereien ftellen aud und die in
unferm Ranton auf eine {o Hhohe Stufe gediehenen verjdyie-
denen Verfahren ber Funitgewerbliden Reproduftion werden
aller Augen erfreuen. Sdywad) vertreten ift die Gruppe
SQurgivaren, fehr volljtindig dagegen die landwirtidaftliden
Qerdte und Dajdyinen. Die Dirveftion Hofit fih mit dew
Leitern der fantonalen landivirtjdaftliden Ausitellung, bdie

aud)y im erbjt 1894 in Jitrid) ftattfindet, dahin verftindigen
su fonnen, baf die Gerdte und Maidyinen ausidhlieplich der
bier Wonate dauernden Gewerbeausftellung iiberlafen werben,
und bdie landwirtidaftlihe Ausftellung fid auf Bieh, Pro-
bufte u |. w. bejdyrantt. Da3 Hotelwefen wird wabhrideinlid)
wie 1883 eine Soleftivausftellung liefern, dod) find bie
Unterhandlungen nod) nidit abgejchloijen.

Auf der etdbgendiiifden Ausftellung, welde die
bret Gruppen 1) Unfallverhiitung und Fabrithygiene, Sa-
mariterwefen und freiwillige Rrantenpflege, 2) Motoren,
3) Haudinduftrie und Frauenarbeit umfapt, find alle Kantone
pertreten.

Bon bden 300 Anmeldbungen fommen auf Iiivic) 86,
Graubiinden 49 u. {. f. Die veridhiebenen Smweige der Haus-
induftrie werben vertreten fein; Wern fendet Majolifen und
©pigen, Uppenzell Handftidereien; Teppidymweberei, Seffel=
fledyteret, ©pielwarenindbujtrie, Seidenwebderei, Strohflechteret
werden thre Crzeugniffe ausftellen.

Jm ganzen find bi3 jept 67 Solleftivausitelungen an-
gemeldet. Lon den Stadtverwaltungen Jiirid) und Winter-
thir mwerben groge Audftellungen erwartet. Mit peinlidyer
Sorgfalt witd daritber gewadt, daf nur wirtlid) innerhalb
bed Rantond gefertigte Produfte ausdgeftelt mwerden. Die
Urbeiten fiir die usftellung find in vollem Gange. Aufper
dem Direftor und dem Sefretdr find ein Jngenieur und ein
Beichner angeftellt. Ardhiteft Groz hat in BVerbindbung mit
dem Baufomitee, an bdeflen Spige feit dem Riidtritt des
Orn. Ulridh) Hr. Ardhiteft Gull fteht, {hone und zwedmapige
Plane fiir den Vau audgearbeitet. €3 mwar nad) dem
Programm fitr 1300 usfteller ein Raum von 11,000 m?
su befdaffen. Da die ganze Tonhalle mit 1200 m? in die
Ausitelung einbezogen werden tonnte, fam man mit 9000 m?
Bodenfladie und 1000 m? Galerien aud. Der Befudjer
geht durd) die Gartenanlagen vor der Tonhalle Hinein, durd
ben groBen Saal, ber mit Oberlidht verfehen und {o in einen
{hnen Ausitellungsiaal verwandelt wir, unter bdem iweg-
genommenen Podium hindurd) und tritt ing Hauptgebiude
der Yusdftellung, bad eine bdreijdiffige Halle darftellt, dasd
Mittelfd):ff von 12 Deter, jeded der Seitenfdhiffe von 6 Weter
Breite. In der Hohe ted erften Stodwerted laufen Galerien.
Der fitblidje Vavillon ift auf die Viafe bder italienifen
Ausftellung zugefdnitten, fo bdaf eventwel dag Material
diefes Gebduded beniit werden fann. Die Riide der Ton-
halle mufy nad) der Seite ded bidherigen Pavillond verlegt
werden, an bdeffen Siidfeite {id) die Neftauration wmit ftarfer
weftliger Berlingerung anjdlieht. Dad eigentlidhe neue
Ausftellungdgebdude umfat dagd Theatergebdude Hufeifen=
formig. Dod) ift bdafilr gejorgt, dak fofort nad Sdhlup
ber Ausftellung der Jugang zum Theater vom Quai aud
freigelegt werden fann. Die Gejamtlinge betrdgt 310 Meter.
Um fiiv ziwei Aufziige Verwendung zu erhalten ift ein Aus-
fidbtsturm porgefehen, ber bid zur Galerie 41, bid sur Spige
60 Weeter Hod) tjt. Die Plane madjen einen angenehmen
und bei aller Ginfadheit eleganten Gindrudt.

Aud dem Bubdget, iiber mweldesd bder Prdfibent besd
Finanztomiteed, Stadtrat Sdneider, referierte, ift bas Wefent-
lidhfte bereitd mitgeteilt. Fitr die Tonhalle muf ein Miet-
3ind von 7500 Fr. bezahlt iwerben. Auperdem itbernimmt
bag Auszjtellungstomitee fitr die Dauer der Yusjtelung das
ganze Tonhalleordhefter. Die Koften der RKongerte find auf
25,000 Fr. angefd)lagen; fie werdben {id) natiirlih durd
erhohre Ginnahmen deden. Die Summe der Gintrittdgelder
(Qonzerte inbegriffen) ift auf 225,000 Fr. beredynet auf der
Annabhme von taglih 2000 Fr. Durd)jdnittzeinnahmen fupend
(Frauenfeld hatte 1500 Ft.), ein Anjap, der durdaud mdipig
erfdeint. Da dad Baubudget trog gropter Cinfadbheit
275,000 Fr. betrdgt, und die Gejamtausdgaben auf 551,000
&r. angejdlagen twerdben miiffen, fo ift dbringend nottwendig,
bag die im Ginnahmenbudget vorgejehenen Beitrdge twirtlich
eingehen. ©3 gilt da3 namentlid) fiiv ben Kanton und den



	Ein Votum für obligatorische Berufsgenossenschaften

